
Dorftourismus in der Rhön
Das Modellprojekt Brunnhartshausen

1993 wurde in 
Brunnhartshausen 

ein Modellprojekt 
“Einkommens­

sicherung durch 
Dorftourismus” 

angesiedelt. 
Träger des Modell­
projektes zur länd­

lichen Struktur­
entwicklung sind die 

Landwirtschafts- 
sowie die 

Wirtschafts­
ministerien des 

Bundes und des 
Landes Thüringen.

• Heike Mammen

BrunnhartShauSen liegt im 
WartburgkreiS inmitten der 
Sanften, weiten Bergland- 
Schaft der Rhön, am Rande 
deS UNESCO-BioSphären- 
reServateS. im Jahre 1186 
erStmalig erwähnt, hat die 
Gemeinde mit ihren zwei 
OrtSteilen Föhlritz und 
Steinberg heute 455 Ein- 
wohner. BrunnhartShauSen 
gleicht manch anderem thü- 
ringiSchen Ort - ein kleineS 
Straßendorf abSeitS der 
großen VerkehrSwege, an- 
gelehnt an einen der Rhön- 
berge, teilweiSe von land- 
wirtSchaftlichen Nutzflächen 
umgeben. Die Einwohner, 
in vergangenen Zeiten in 
der genoSSenSchaftlich be- 
triebenen LandwirtSchaft tätig 
oder alS Pendler in der 
KreiSStadt beSchäftigt, Sind 
heute auf der Suche nach 
neuen Haupt- und Nebener- 
werbSquellen. Neben der 
Tätigkeit in der AgrargenoS- 
SenSchaft, der Wiederein­
richtung deS eigenen bäuer­
lichen BetriebeS oder dem 
Pendeln in die WirtSchaftS- 
regionen jenSeitS der Lan- 
deSgrenze wird nun der Ver­

Such gewagt, über daS Pro- 
jekt eine touriStiSche lnfra- 
Struktur in der Gemeinde 
aufzubauen. Dabei Sind nur 
Mittel für eine beratende 
Tätigkeit der Projektgruppe 
bereitgeStellt, nicht für inve- 
Stive Maßnahmen im Dorf 
SelbSt.

lmpulse durch eine Pro- 
jektgruppe vor Ort

Die Projektgruppe beSteht 
auS zwei Mitarbeitern vor 
Ort und dem BeratungS- 
büro, der COMBI GmbH. 
Die Mitarbeiter in Brunn- 
hardtShauSen erhalten fach­
liche Anleitung vom Bera- 
tungSbüro und Setzen dieSe 
in praktiSche Maßnahmen 
um. Von Vorteil iSt dabei Si­
cher die TatSache, daß Sie 
in der Region leben und die 
Befindlichkeiten der Dorfbe- 
völkerung kennen, lmmer- 
hin iSt ihre WirkSamkeit von 
der Akzeptanz im Dorf ab- 
hängig.
AuSgehend von einer Ana- 
lySe dertouriStiSchen Mög- 
lichkeiten wurde in Bera­
tung mit der Gemeinde und 
dem Gemeindeverband ei- 
ne Konzeption erarbeitet,

Das Dorfbackhaus - heute wieder genutzt

mehrfach wei­
terentwickelt 
und der Bevöl- 
kerung immer 
wieder vorge- 
Stellt. Die dar- 
auf baSierende 
Tätigkeit der 
Projektgruppe 
reicht von der 
BeratungStätig- 
keit in Fragen 
der Dorferneu­
erung und bei 
der Schaffung 
neuer Über-
nachtungSan- 

gebote biS zur Anleitung 
und Motivation deS dorfei­
genen VereinSlebenS.
Gerade letztereS Aufgaben­
feld offenbart die Potenzen 
deS TouriSmuS im ländli­
chen Raum. Nicht nur die 
landSchaftlich reizvolle La­
ge und die Zahl der geSchaf- 
fenen touriStiSchen Unter­
künfte, Sondern ein inSge- 
Samt StimmigeS Umfeld 
bringt TouriSten inS Dorf. 
Die von der Projektgruppe 
angebotenen ExkurSionen 
zu ErfahrungSträgern in ver- 
Schiedenen BundeSländer, 
doch hauptSächlich die Er­
fahrungen bei BeSuchen im 
Land Thüringen, hatten wohl 
die größte ÜberzeugungS- 
kraft. DarauS erwuchS auch 
die ErkenntniS, daß nicht 
nur die Schaffung und ge- 
meinSame Vermarktung von 
ÜbernachtungSkapazitäten, 
Sondern auch von regiona­
len Agrar- und HandwerkS- 
erzeugniSSen von Vorteil 
für die touriStiSche Entwick- 
lung iSt. Außerdem iSt eS 
notwendig, daß daS geSam- 
te Dorfleben genutzt wird, 
um unter Einbeziehung aller 
Einwohner ein attraktiveS 
Umfeld zu Schaffen.

Ein Dorf wird aktiv

ln BrunnhartShauSen konn- 
te durch dieSe neue Motiva­
tion eine Reihe von Aktivitä­
ten inS Leben gerufen wer­
den, die in den letzten Jah­
ren im dörflichen Alltag faSt 
in VergeSSenheit geraten 
waren. Die Landfrauengrup- 
pe wirkt dabei alS lnitiator. 
So bäckt eine Gruppe von 
Frauen regelmäßig im alten 
Backofen deS DorfeS Brot 
und den in der Regon typi- 
Schen Schmandkuchen. 
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Die Frauen verkaufen im 
Ort an EinheimiSche und 
TouriSten ihre ErzeugniSSe, 
wagen mitunter auch den 
Schritt auf Wochenmärkte 
und Sind inzwischen dabei, 
neue AbSatzmärkte für ihre 
bäuerlichen Backprodukte 
in Cafe’S und gaStronomi- 
Schen Einrichtungen der 
nahen Kurorte Bad Salzun­
gen und StadtlengSfeld zu 
erSchließen.
Auch die ortSanSäSSige Ga- 
Stronomie greift auf dieSeS 
Angebot zurück. Monatlich 
werden dort Rhönnachmit- 
tage auSgerichtet. GäSte 
deS DorfeS oder auS den 
oben erwähnten Kurorten 
werden mit einer Dorf- und 
Kirchführung begrüßt, im 
DorfgaSthauS bewirtet und 
mit einem Programm der 
dörflichen Singe- und 
Trachtengruppe erfreut. 
DieSe EnSembleS Sind 
ebenfallS über die Landfrau­
engruppe entStanden. Die 
eine pflegt alteS Liedgut und 
die Rhöner Mundart, die an­
dere näht Rhöntrachten und 
baut eine Tanzgruppe auf. 
Auch Kinder und Jugendli­
che verSucht man dabei ein- 
zubeziehen: UnlängStwur- 
de eine Kindertanzgruppe 
gegründet, Jugendliche 
werden für die Mitarbeit an 
den Vorbereitungen für die 
Höhepunkte im Dorfleben 
wie KirmeS und Lichtmeß 
gewonnen.
AlS weitere Höhepunkte im 
Leben deS DorfeS Sind daS 
ErntedankfeSt Sowie der im 
FrühSommer und im HerbSt 
zweimal monatlich durchge­
führte Bauernmarkt neu er- 
Standen. Beide FeSte ha­
ben keine große Tradition 
im Dorf gehabt. Die ldee 
zum Bauernmarkt erwuchS 
auS der Suche nach AbSatz- 
möglichkeiten für die eige- 
nen BackhauSprodukte. 
Außerdem werden gebietS- 
typiSche ErzeugniSSe, z.B. 

auS den Schnit- 
zerwerkStätten 
der Nachbarge­
meinden Em- 
pfertShauSen 
und KlingS, im 
Rahmen eineS 
kleinen VolkSfe- 
SteS verkauft.
Die Tradition 
deS Erntedank- 
feSteS alS kirch- 
licher FeStgott- 
eSdienSt wurde 
um ein VolkSfeSt 
mit bäuerlichem

Die Backfrauen der Landfrauengruppe von Brunnharthausen

Umzug erweitert - auch dieS 
eine Möglichkeit für die 
DorfgemeinSchaft, Sich 
darzuStellen und den GaSt 
oder TageStouriSten für ihr 
Dorf zu intereSSieren. Die 
Werbung iSt hier mit Freude 
am Feiern verbunden.

Die Kraft der Gemeinsam- 
keit

Weiter verfolgt wird der 
AuSbau dertouriStiSchen ln- 
fraStruktur, u.a. durch
- AuSbau deS Dorfgemein- 
SchaftSraumeS,
- BeSchilderung der Wege 
in und um den Ort,
- Anlegen eineS Naturlehr- 
pfadeS von 4km Länge Sowie
- VerSchönerung deS Dorfbil- 
deS durch BlumenSchmuck.

Ein weiterer wichtiger 
Schritt iSt die Bildung einer 
AnbieterintereSSengemein- 
Schaft, in der u.a. Anbieter 
von Übernachtungen, GaSt- 
wirte, Wanderführer, die 
AgrargenoSSenSchaft und 
die Gemeinde vertreten 
Sind. Da die Werbung 
große Finanzmittel erfor­
dert, die der Einzelne kaum 
aufbringen kann, iSt dieSer 
ZuSammenSchluß für alle 
Sinnvoll. Mit gemeinSamen 
Angeboten trat man u.a. 
auf der Grünen Woche in 
Berlin auf. Die PreiSträger 
eineS dort veranStalteten Ge-

winnSpielS werden alS GäSte 
der AnbietergemeinSchaft 
für ein Wochenende nach 
BrunnhartShauSen kommen 
und hier gemeinSam be­
treut. DaS heißt, jeder wird 
im Rahmen Seiner Möglich- 
keiten zum Programm bei­
tragen und damit den Gä- 
Sten einen GeSamteindruck 
deSSen vermitteln, waS die 
Region zu bieten hat.

Fazit

Die Entwicklungen in 
BrunnhartShauSen Sind 
durch daS tätige Engage- 
ment der Mitarbeiter der 
Projektgruppe, aber auch 
durch die gute ZuSammen- 
arbeit mit dem Bürgermei- 
Ster und der Gemeinde 
möglich geworden. DaS Be- 
Sinnen auf die eigene Kraft 
und die Potenzierung dieSer 
in ihrer GemeinSchaft bringt 
den BrunnhartShäuSern nicht 
nur eine VerbeSSerung ihrer 
EinkommenSSituation durch 
TouriSmuS und Fremden­
verkehr. Sie entdecken ihre 
ldentität neu und geben da- 
mit der Entwicklung ihrer 
Region wichtige lmpulSe. ■

Kontaktadresse:
Modellprojekt DorftouriSmuS 
DorfStr.5
36452 BrunnhartShauSen 
Tel.:(03 69 64)9 35 12
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